
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 16

Artikel: Allgemeine Redensarten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450126

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450126
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gs gibt in Kirch' und 2Biffenfchaft
Ser freien deutfehen Schroei3
Soch primitioe 3unkerkraft
Son gan3 befondrem Sei3.

Sic ift noch nich', die ift noch nich'
So fehr degeneriert:
Sie hätt' dem Surften Metternich
Verteufelt imponiert.

Cind roenn die 2Belt ooll Seufel roär
ünd ooller Semokraten,
So fchroärmt man hier fürs Slilitär
Clnd preußifche Soldaten.

Sind felbft die ^iml«^ fchließlich doch

3n Greußen abgefackt,
Sann findet man im ürnerloch
Sen lehten, der 's noch packt.

Soch 3ünkerlein, ich rate euch,

ßabt 2tcht und feid gefcheit :

3er Schn>ei3er flickt euch nicht am Seuch,

Solang ihr mächtig feid.

Soch feid ihr erft in üpreußen klein,
ünd müßt ihr dort oerfchroinden,
Sann roird der Schroei3er hinterdrein
2Juch die Gourage finden.

Sur roer den dickften Seutel hat.
Sas dickfte Sauftgenie,

Ser findet ftets ein patronat
Sei uns und Srjmpathie. 33asquino

$rüebüg 1917

3 gloub, der Srüehlig roett jet) cho,
21er het die Sag en 2Ilouf gno,
Ser Raag3uun 3'überfpringe
Soch het's nid roelle glinge
21er het im Crjb no 3roeni Ghraft,
So 3roeni Slark u 3roeni Saft
ü Sluet oor allne Singe.
3täm! 's cha nümme lang meh ga,
So chunnt er doch! ßurrah! ßurrah!
6s 2imfelmändli het mer's gfeit,
Säm Singe chame troue,
Srjs 225nbli, das het ßälmli treit.
211s roett's es Säfchtli boue;
ü gefter bini i der 2Tacht
21b eme Srachtskon3ärt erroacht
Sei! ßei di Ghahe gfchroue.

So öppis hani ulängft gfeh :

Sim 2Bald im letfehte 2Sinterfchnee
©roßi u chlnni Stapfe,
Sbdrück fns gfn 00 3roeu Saar Schueh
(Ss Samehändfchli Igt der3ue
So bim ne Sanne3apfe!!

3a, ja jih muef) der örüehlig cho.

Ser het e neue Slouf gno
ü roott jih cho befähle
Sroh allne ©eneräle.
Ser chunnt. är chunnt roie alli gahr,
©hörfch, roie der Söhn tuet rafe
3n Sußland het er fcho der Sar
Som Shrönli abe blafe!

3er örüehlig chunnt! es chlingt und fingt
Cueg roie-n-er übere Suun jeh fpringt,
Ohni der Sueß 3'Derfîuuche!
O roär's doch, daj) ihm alles glingt
ünd är is no der Ôriede bringt
Si ©ott! Sier chönntene bruuehe! g0bs

fUlgememe Redensarten

Siir roird fo komifch 3U Sïute",
fagt der Sauer, legt fich hin und ftirbt.

3 a s ft e ck t i m Sttu t ", meinte der Stoffel,
als er mit dem SZeffer in die Slutrourft ftach.

Soroaslebtnicht" meinte der Seichs-
kahler Sethmann, und erklärte SSilfons Srie-
densnote für ein totgeborenes Sind.

..Son Sechts roegen", fagte der S<oli3ift,
und oerbot den p3affanten links 3U gehen.

ßoch foll er leben", fagte der Sr3t,
dann fchickte er den Patienten nach Saoos.

Sas ift nicht 3um lachen", meint
der Sheaterbefucher bei einer Cuftfpielpremière.

3ann muß ich ins ©ras beißen",
klagte der Sreßfack, als er an fleifchlofen
Sagen nur ©rünfutter bekam.

Sur keine üeberhebung", fagte der
Slüllerknecht, und nahm den leichteren Sack
auf die Schultern.

ßat nichts 3U fagen", fprach der
Sumapräfident, als er hörte, roie fich das Solk
3ur Seoolution ftellte.

ßier flehe ich, ich kann nicht
anders", fagte ein fpäter Sefucher, als kein
Stuhl mehr aufzutreiben roar.

Gin fehr a n fprechen d er Sienfch",
brummte ein ßerr, als ihn ein Stromer 3um
drittenmal anbettelte.

Gs bleibt Slles beim Slten",
jammerte der Student, roeil ihm fein Sater kein
©eld mehr fchickte.

Slan muß fich nach der Secke
ft reck en", dachte der Sieb, als er die
hochhängende Secke ftehlen roollte.

Siir i ft alles S5urft", lachte der ©auner,
und eskamotierte eine Salami.

Sie gleiche Sarbe, nur 'ne andre
G 0 u 1 e u r ", roie Schokolade, fagte Srau
Schnüfferli, und beroch den braunen ßemd3ipfel
ihres jungen,aber's roar auch ein anderes Odeur.

Gntegut.allesgut", grinjte der Sieb,
als er 3U den ßühnern noch eine Gnte flahl.

s.

Raritäten
Slinten, die nicht knallen,
Segel, die nicht fallen,
©eneräle, die ftets fiegen,
Gine Slatfchbafe, die oerfch roiegen,
Gin SJucherer mit ©eroiffen,
ünd Slädchen, die nie küffen.
Gin Saifer, der gan3 machtlos,
Gin ©auner, der oerdachtlos,
Gin ünglück, das erfreulich,
Gine Schönheit, die abfeheulich,
Gin Sichter, der nie Schund fchreibt,
Gh'mann, der's nie 3U bunt treibt,
3m 3al3fpi«l gar kein Srümpf,'
Sein Coch im Seidenftrumpf,
Gin Sino ohne Publikum,
Gin Solksfeftredner, roelcher ftumm,
Gin Sr3t ohne Patienten,
Gine Seitung ohne Gnten,
3uden, die nie maufcheln,
Sßhilatelijten, die nicht taufcheln,
Ghrliche Siplomaten
ünd dito Sdookaten,
2Sit)e, die nicht faul find,
Speck, der nicht oom Slaul rinnt.
Serflreute, die nie fuchen,
ünd Sürcher, die nie fluchen :

Sie immer faften und beten
Sind wirkliche Saritäten. s.

ttor dem Jriedensridjtec
Sriedensrichter: ünd roas haben Sie für

eine Slage oor3ubringen
Släger: Siefer Sinke hat mich mit Sind-

oieh und Saukerl tituliert oor oielen Seugen.
Sriedensrichter: Sedaure, auf ghre Slage

bei diefen Sleifchpreifen nicht eintreten 3U

können. rtb.

6ebnfucf)t

Grfter: 2Sie? 3n diefes noble Saffeehaus
roillft du?

Sroeiter (Schneidermeifter): 3er1 naDe ein

Serlangen, meine' alten Sebitoren roieder

einmal 3U fehen. Rotier

Kedaktion: Paul TUfbm. Selephon 1233.

»ruck und Serlag : ^can $«y, 3ürid), 3>ianaprahe 5

Selephon 4655.

Es gibt in Rirà' unci Wissensàast
Der sreien cieutscken Scbweiz
Nocb primitive Iunkerkrost
Aon ganz besoncirem Reiz.

Die ist nocb nicb'. ciie ist nocb nicb'
So seiir degeneriert:
Sie bätt' ciem Sürsten Aletternick
Berteuseit imponiert.

Schweizer-Bunker
«Und wenn ciie Weit voll Teusei war
tUnd voller Demokraten,
So scbwärmt man bier sür s Militär
lUnd preußiscbe Soldaten.

Sind selbst die Junker scbließlicb docb

In Preußen abgesackt.
Dann findet man im tUrneriocb
Den lehten. der 's nocb packt.

Docb Iunkeriein. icb rate eucb.

Kabt Acbt und seid gescbeit :

Der Scbweizer siickt eucb nicbt am Ieucb.
Solang ikr mäcbtig seid.

Docb seid ikr erst in Preußen klein.
lUnd müßt ikr dort versckwinden.
Dann wird der Sckweizer kinterdrein
Auck die Courage sinden.

Aur wer den dicksten Beutel kat.
Das dickste Saustgenie.

Der sindet stets ein Patronat
Bei uns und Snmpatkie. Pasquino

Irüehlig 19,7

I gioub. der Srüeblig wett jet; cbo.
Aer ket die Tag en Aious gno.
Der Koagzuun z' überspringe
Docb bet's nid weile giinge
Aer bet im Lnb no zweni Cbrast.
No zweni Alark u zweni Sast
<U Bluet vor aline Dinge.
Itäml 's àa nümme lang meb ga.
So àunnt er doà? Kurrak l Kurrak!
Cs Amselmändii ket mer's gseit.
Däm Singe àame troue.
Sgs Wgbii. das bet Kälmli treit.
AIs wett's es Näscktli boue:
lU gester bini i der Nacbt
Ab eme Praàtskonzart erwacbt
Nei! Kei di Ckatze gsàroue.

No öppis kani uiängst gsek:
Bim Wald im ietsckte Winterscknee
Großi u àigni Stopse.
Abdrück sns gsg oo zweu Paar Scbueb
Cs Damebändsckli Igt derzue
No bim ne Tonnezapse!!

Ia. ja jih mueß der Srüeblig ào.
Aer ket e neue Aious gno
(t wott jih ào besäble
Troh allne Generäle.
Aer àunnt. är àunnt wie alli Iabr.
Gbörscb. wie der Söbn tuet rase

In Rußland ket er scbo der Jar
Nom Tbrönli abe blase!

Der Srüeblig àunnt! es cbiingt und singt!
Lueg rvie-n-er übere 55uun jeh springt.
Obni der Sueß z'verstuuàe!
O wär's docb. daß ibm alles glingt
tUnd är is no der Sriede bringt
Bi Gott! Aler cbönntene bruucbe! Jods

Allgemeine Reöensarten

..Alir wird so komiscb zu Alute".
sogt der Bauer, legt sià bin und stirbt.

D a s st e ck t i m Bi>u t ". meinte der Stoffel.
als er mit dem Alesser in die Blutwurst stacb.

Sowaslebtnicbt" meinte der Reiàs-
Kanzler Betbmann. und erklärte Wilsons Srie-
densnote sür ein totgeborenes Rind.

..Bon Recbts wegen", sagte der Polizist.
und verbot den Passanten links zu geben.

..Koà soll er leben", sagte der Arzt.
dann sckickte er den Patienten nack Davos.

Das ist niât zum iaàen". meint
der Tkeaterbesuàer bei einer Lustspieipremière.

Dann muß ià ins Gras beißen".
klagte der Sreßsack. als er an sleiscbiosen
Tagen nur Grünsutter bekam.

Nur keine iltederbebung", sagte der
AlüIIerknecbt. und nakm den leickteren Sack
aus die Sckuitern.

Kat niàts zu sogen", spraà der
Dumopräsident. als er körte, wie sià das Bolk
zur Revolution stellte.

Kier st eke ià. ià kann niât
anders", sagte ein später Besucner. als kein
Stuki mekr auszutreiben war.

Ein sekr anspreckender Alensà".
brummte ein Kerr. als ibn ein Stromer zum
drittenmal anbettelte.

Es bleibt Alles beim Alten".
jammerte der Student, weil ibm sein Bater kein
Geld mekr sckickte.

Alan muß sià naà der Decke
strecken", dacbte der Dieb, als er die boà-
bängende Decke steblen wollte.

Alir i st alles Wurst", laàte der Gauner.
und eskamotierte eine Saiami.

Die gleicbe Sarbe. nur'ne andre
Couleur", wie Schokolade, sagte Srou
Scbnüsserli. und derock den braunen Kemdzipsel
ibres Jungen.ober's war auà ein anderes Odeur.

Ente gut. aliesgut". grinste der Dieb.
als er zu den Küknern noà eine Ente stabl.

».

Raritäten
Siinten. die niât knallen.
Regel, die niât fallen.
Generäle, die stets siegen.
Eine RIatscbbase. die verscbwiegen.
Ein Wucberer mit Gewissen.
(tnd Alâdàen. die nie küssen.
Ein Raiser. der ganz maàtios.
Cin Gauner, der verdacbtios.
Cin «Unglück, das ersreulicb.
Eine Sckönkeit. die adsàeuiià.
Cin Diàter. der nie Sàund scbreibt.
Eb mann. der s nie zu bunt treibt.
Im Iaßspiei gar kein Trumps.
Rein Locb im Seidenstrumps.
Ein Rino obne Publikum.
Ein Aoikssestredner. weiàer stumm.
Ein Arzt obne Patienten.
Eine Leitung okne Enten.
Juden, die nie mauscbeln.
Pbilatsiisten. die niât tausàeln.
Ekrliàe Diplomaten
tUnd dito Advokaten.
Wihe. die niât saul sind.
Speck, der niât vom Alaui rinnt.
Zerstreute, die nie sucben.
<Und Jürcber. die nie siuàen:
Die immer fasten und beten
Sind wirkiicbe Raritäten. 2.

vor üem Zrieöensrichter

Sriedensriàter: tUnd was baben Sie sür
eine RIage vorzubringen?

Riäger: Dieser Sinke bat mià mit Rind-
oi«k und Saukerl tituliert vor vielen Beugen.

Sriedensriàter: Bedaure. aus Ikre RIage
bei diesen Sleiscbpreisen niât eintreten zu
können. no

Sehnsucht

Erster: Wie? In dieses noble Rosseebaus
willst du?

Zweiter (Sàneidermeister): Ià babe ein

Verlangen, meine alten Debitoren wieder
einmal zu seben. ^°>z>.-r

Reclaklion: Paul Mheer. Teiepkon 1222.

Di-uck uncl Derlag : ^ean Zrev, Zürich, Dianaslrohe S

Teiepkon 4655.
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